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Sas ÊJahr ift nun fo 3iemlich aus:
bald ftehen roir oor einem Sollen.
3u Sern, im hohen Sundeshaus,
oerteilen fte fchon jet)t die Köllen.

ßerr ßoffmann roird Sräfidium,
(Sr lächelt ftill auf feinem Gibe.
3ïïan raunt fich 3U im Sublikum:
(Sr roar in diefem 3ahre Si3e.

Pythons Reinigung
Gie drangen ihm mit Gchroert und Gpiefj
beinah bis auf die Kieren,
und fagten ihm noch überdies,

er dürfte fich genieren.

Gie liefjen nicht ein ßaar mehr gan3
an dem gefamten 2öefen :

es roar der größte Seitfetan3,
oon dem man je gelefen.

ßerr Snthon roar fchon halbroegs tot

an Ceib und auch an (Shren;

man hoffte ihn auf Sutterbrot
3um Örühftück 3U oer3ehren.

Soch plöblich ftieg er, ftramm und ftark,
ein Shönir, aus der 2]fchen,
ein 2ïïann, erprobt an ßirn und Klark
und 3iemlich reingeroafchen.

2Tcbelfpolter

(Tantalusqualen
©alaoorfiellung in einem kleinen 2öandertheater.

Ser Sirektor ift nicht reich, im Gegenteil, er kann

feinen Künftlern keine großen ©agen oerabreichen.

Seine Sruppe ift deshalb aus lauter armfeligen,

mageren Klufenföhnen 3ufammengeftellt. Namentlich

einer derfelben ifi noch oiel magerer als fein Salär,
und das roill etroas heißen. Seiner 2TIiene nach

nimmt diefer Unglückliche ficherlich keine 3roei 2Rahl-

3eiten im Sage ein.

Siefes Sheater nun hatte ein gan3 obfkurer

Schriftfteller ausgefucht, damit es die Grftaufführung
eines feiner 75 Sramen gebe. Kach dem erften 2Jkte

fchlich das obengenannte, gefunkene und abgemagerte
©enie mit bekümmerter Kliene in den Kuliffen umher.
23on Seit 3U Seit ftieß er einen her3erfchütternden

Seufzer aus, und roie fein 2Seg fich mit dem des

Kutors kreu3te, roarf er diefem einen oorrourfsoollen
und ftrafenden Slick 3U.

28as ift denn los, mein Cieber?" fragte ihn der

Schriftfteller liebeooll.

[Jch bin mit [Jhnen gar nicht 3ufrieden.""
Und roarum denn?"
,,[Jet)f im 3roeiten 2ikt gibt es ein Gffen auf der

Sühne mit einem richtigen Sackhuhn und mich

laffen Sie im erften fchon fterben!"" D.

tn Dorfidjüger. Retter
(Sin Gachfe erhält die Rettungsmedaille,

roeil er eine Ôrau oom Sode des Ertrinkens
gerettet hat, und roird roegen feiner kühnen

Sat mit Cobfprüchen überfchüttet. Gr roehrt

das Cob ab. 3m (Brunde genommen habe
ich doch nur roenig geleiftet. £jch fehe eine

Ôrau im 2Baffer liegen: ich roeifj, dafj fie

in den nächften 2ïïinuten ertrinken roird,

roenn ich fie nicht rette, da fonft keine

TRenfchenfeele in der Kähe ift. 3ch fpringe
alfo ins 2Saffer, erreiche die Ôrau, drehe

fie um, um nach3ufehen, ob es nicht
meine Gchroiegermutter ift und 3iehe

fie ans tlfer." 2.

Clnd roas die andern anbetrifft,
die andern fechs der ßerren Käte,
fo kündet man mit fchroar3er Gchrift,
roas jeder nun das 3ahr durch täte:

Ser eine ift für 's 21Zilitär,

der andere für die Ôinan3en;
der dritte läfjt die Sauern fehr
nach feiner eignen Sfeife tan3en.

<ctadtan3etgcr
Jürid), 5. Se3ember.

<£brenpolIer Auftrag. Ser berühmte Grforfcher
21ntimoraliens, Sfarrer ßer3el, ein Käme, der fchon

das tiefe ©emüt feines Srägers oerrät, hat foeben

für feine auffehenerregende Gntdeckung Sod 0 ms
a. d. Gimmat oon h ö ehft er Stelle den 2iuflrag
erhalten, fich perfönlich dorthin 3U begeben und die

Schroefelregen-Ginrichtungen in Setrieb 3U fetjen. Sie
großen da3U nötigen Klengen des chemifchen Srä-
parates S Sulfur) hofft er durch die Schroefel-
banden 3U erhalten, die fich in der oerfeuchten Stadt
herumtreiben. 2öir haben allen ©rund, auf den

berühmten Sohn unferer Stadt, der roie kein 3roeiter

geeignet ift, ihren Kuhm roeitenutragen, ftol3 3U fein!

Polijeiftunoe. 2Bie oerlautet, follen alle Cokale,
in denen der Klotionär, der fo roarm für die be-

grüßensroerte Keuerung eintrat, oerkehrt, geöffnet
bleiben dürfen, folange es ihm beliebt, dort feine
Studien 3U machen. Sas ift nicht mehr als billig,
roie füllten roir fonft auf die Krebsfchäden, die roie

Seftbeulen an dem TJTarke unferer Stadtoerroaltung
3ehren und allen rechtlich Senkenden ein Splitter im

Kuge find, aufmerkfam roerden?

»Einer fcheren <f$efabr entgangen ift diefer Sage
das Kursfchiff Sürich - 2Bollishofen. 2öie roir der

21. S.S." entnehmen, ift es nur der ©eiftesgegenroart
des Kapitäns 3U oerdanken, roenn das Schiff oor
dem Schickfal der Sitanic" beroahrt blieb. Sie
Saffagiere roürden durch ein plöhliches Stoppen aus
ihren Sräumen geriffen im nächften Kugenblick
roäre der Sampfer auf einen riefigen Selchen

aufgerannt. Ser Sifch roog reichlich fünf Sfund. Ser
Saffagiere bemächtigte fich eine ungeheure Kufregung,
als das Untier oon der 2Iîannfchaft an Seck gebracht
rourde. Ser Sorfall beroeift roieder einmal, daß

Kataftrophen, roie die pünktliche 2inkunft eines

Schiffes, durch die Seetüchtigkeit des Kapitäns oer-
mieden roerden können.

<Braf «Eulenburg in giirich. Ser bekannte
Kommandierende des 175. Kegiments ift geftern in unfere
Stadt übergefiedelt, um den Oberbefehl über die

hiefigen Bataillone feiner ffietreuen 3U übernehmen.

Kekruten roerden aufgefordert, fich 3ur Stammrolle
auf der ßi^elei 3U melden.

ctuôienfoinmiffion. Kus dem dunkelften Sagern
ift eine Kbteilung der Klerusfchule eingetroffen, um
die oorbildlichen Sittlichkeitseinrichtungen 3ürichs 3U

ftudieren. [Jnsbefondere beabfichtigen die ßerren,
ihren 28ortfchab aus dem ©ebiete der [Jmmoralitäts-
bekämpfung 3U ergän3en und fich die neuen 2ïïethoden

3ur Gntdeckung bisher unbekannter Cafter an3ueignen.

Sarjern foll bekanntlich fchon fo durchfföberf fein, daß

die raffinierteften Schnüffler nichts Keues mehr
auftreiben können. Sas roird nun roohl anders roerden,

roenn die ßerren hier ihre Spürnafen gefchärft haben.
3uoenal

Die neue KranBbett

Gffi3iersburfche (3um Geutnant der

Artillerie): ßerr Geutnant, unfer
ehemaliger Kegimentschef, der ßerr Gberft
Kamsdorf, foll lebte Kacht geftorben fein.

Geutnant: Unmöglich, rooran ftarb er
denn?

Surf che: 2tn 2trtillerieoerkalkung, ßerr
Geutnant! b<m

Ser oierte ift noch etroas roh
und krabend, roie ein fchartig 2ïïeffer:
der fünfte macht es comme il faut,
der fechfte aber noch oiel beffer.

Clnd ich als braoer Sürgersmann
kann mich beruhigt fchlafen legen:
denn, roas 3U tun ift, roird getan
Clnd fichtbar roaltet (Bottes Gegen.

JSaul 2Iltheer

Die ^aberner Sdjladjt
2tnfangs roär's blofj ein oergeckter.
grünlicher und glattgefchleckter
Geutnant, der als ^üngeling
drohte mit dem Gäbelding.

Slöhlich aber ftach der ßabern
auch die (Barnifon oon 3abern,
in die Ceutnantsftapfen trat
jeder gute Kamerad.

Kbends um 3
4 7

kam es 3U den erften ßieben,
und roas in den 2Beg gehopft,
rourde in das Goch geftopft.

Slieben auch nicht unbeftritten
diefe fchönen deutfehen Gitten
und roar man auch fehr erböft.
ift doch drin ein 28it) geroeft.

6 Klinuten fchon oor 7
roollte man die ßaft durchfieben
G roas fand man da alsbald?
Ginen echten Gtaatsanroalt!

Sarum roollen roir nicht maulen.
roenn mal roieder in der faulen
3eit, feit Köpenick oerklang,
fo ein guter 223it> gelang.

2Jbraham a Cremte 6la.ro.

j\u<f) ein üerfud)
Km ßauptbahnhof ftand ein Kuto, das abfolut

nicht oon der Stelle roollte. Ser Ghauffeur arbeitete im

Schmeiße feines Kngefichts, roährend ein Srofchken-
kutfeher ihm hohnlächelnd, aber ohne ein 2Sort 3U

fagen, 3ufah. Ser Ghauffeur nahm einen andern

Schraubenfchlüffel und machte einen roeitem Serfuch,
das Sehikel roieder auf den Srab 3U bringen, Ser
Kuffcher lächelte ftill oor fich hin. Suletjt roarf der

Ghauffeur den Schlüffel mißmutig hin und ftellte fich

kopffchüttelnd oor feinen 2Sagen. Sa kletterte der

Srofchkenkutfcher oon feinem Sock herab, reichte

dem Ghauffeur die Seitfche und meinte: Serfuch's
mal damit!" 55.

Jn der §tye
3m Serkaufsfaale ift grofje Kuktion.

28ir oerkaufen ein Sild oon ßodler,
faft echt, ungefährer Sreis 1500 ôranken.
2Ber bietet?"

Gtimmen aus dem Käuferkreife: 50
Ôranken, 75, 100, 125, 150" ufro.

Ser ßammer fällt, das Sild ift oerkauft.

2tuf einmal bemerkt einer der Käufer, dafj
ihm fein Geldbeutel abhanden gekommen ift.

3ch habe mein Sortemonnaie oerloren,

habe 1000 Ôranken in Sapiergeld un(^ c^rDa

200 Ôranken in Gold, foroie einiges Gilbergeld

darin. 50 Ôranken dem ehrlichen

Ôinder."
Gtimmen aus dem Käuferkreife: 75,

100, 125 ." d

Das Iakr ist nun so ziemlick aus:
bald sieben wir vor einem Bollen.

Iu Bern, im boben Bundeshaus.
verteilen sie scbon jeht die Rollen.

Kerr Kossmann wird Präsidium.
Er läcbelt sii» aus seinem Sihe.
Man raunt sicb zu im Publikum:
Er war in diesem Iakre Bize.

vpthons Reinigung
Sie drangen ikm mit Sckwert und Spieß
beinak bis aus die Nieren.
und sagten ikm nock überdies.

er dürste sicb genieren.

Sie ließen nicbt ein Koor mekr ganz
an dem gesamten Wesen:
ss war der größte Beitsetanz.
von dem man je gelesen.

Kerr Pntkon war sckon Kalbwegs tot

un Leib und aucb an Euren:
man kosste ikn aus Butterbrot
zum Srükstück zu verzebren.

Dock plöhlick stieg er. stramm und stark.
ein Pkönix aus der Ascken.
ein Mann, erprobt an Kirn und Mark
und ziemlick reingewascken.

Nebeispalter

Tantalusqualen
Galavorstellung ln einem kleinen Wandertkeater.

Der Direktor ist nickt reick, im Gegenteil, er kann

seinen Künstlern keine großen Gagen verabreicken.

Seine Truppe ist oeskalb aus lauter armseligen,

mageren Musensöknen zusammengestellt. Namentlich

einer derselben ist nock viel magerer als sein Saiär.
uncl clas roll! etwas keihen. Seiner Miene nack

nimmt dieser Unglückliche stckerlick keine zwei Maki-
zelten im Tage ein.

Dieses Tkeater nun kalte ein ganz obskurer

Sckriststeller ausgesuckt, damit es die Erstausführung
eines seiner 75 Dramen gebe. Nack dem ersten Akte
sckllck das obengenannte, gesunkene und abgemagerte
Genie mit bekümmerter Miene in den Rulissen umber.

Von Zeit zu Zeit stieh er einen kerzerscklltternclen

Seufzer aus. und wie sein Weg sick mit dem des

Autors kreuzte, wars er diesem einen vorwurfsvollen
und strafenden BIlck zu.

..Mas ist denn los. mein Lieber?" fragte ikn der

Sckriststeller liebevoll.
....Ick bin mit Iknen gar nickt zufrieden.""
..Und warum denn?"
..Jetzt im zweiten Akt gibt es ein Essen aus der

Vükne mit einem ricktigen Vackkukn und mick

lassen Sie im ersten sckon sterben!"" r>.

Ein vorsichtiger Netter

Ein Sackse erkält die Rettungsmedaille.
weil er eine Trau vom Tode des Ertrinkens
gerettet kat. und wird wegen seiner küknen

Tat mit Lodsprücken überscküttet. Er wekrt
das Lob ab. Im Grunde genommen kabe
icb docb nur wenig geleistet. Ick seke eine

Grau im Wasser liegen: ick weiß, daß sie

in den näcksten Minuten ertrinken wird.
wenn ick sie nickt rette, da sonst keine

Mensckenseele in der Räke ist. Ick springe

also in? Wasser, erreicke die Srau. dreke
sie um. um nacnzuseken. ob es nickt
meine Sckwiegermutter ist und zieke

sie ans «User." D.

Departementswechfel
«Und was die andern anbetrifft.
die andern secbs der Kerren Räte.
so kündet man mit sckwarzer Sckrist.
was jeder nun das Iakr durck täte:

Der eine ist sür 's Militär.
der andere sür die Sinanzen:
der dritte läßt die Bauern sekr
nack seiner eignen Pseise tanzen.

Staötanzeiger
Zürich, 5. Dezember.

Ehrenvoller Auftrag. Der berükmte Erforscher
Antimoraliens, Pfarrer Kerzel, ein Vame. der sckon

das tiefe Gemüt seines Trägers verrät, kat soeben

sür seine aufsekenerregende Entdeckung Socio ms
a. d. Limmat von köckster Stelle den Auftrag
erkalten, sick persönllck dortkin zu begeben und die

Schwefelregen-Einricklungen in Betrieb zu setzen. Die
grohen dazu nötigen Mengen des ckemiscken

Präparates 8 - Sulsur) kosst er durck die Sckwefel-
banden zu erkalten, die sick in der verseucklen Stadt
Kerumtreiben. Wir Kaden allen Grund, auf den

berükmten Sokn unserer Stadt, der wie kein zweiter
geeignet ist, ikren Nukm weiterzutragen, stolz zusein!

Polizeistunde. Wie verlautet, sollen alle Lokale,
in denen der Motionär, der so warm für die be-

grllhenswerte Neuerung eintrat, verkekrt, geöffnet
bleiben dürfen, solange es ibm beliebt, dort seine

Studien zu macken. Das ist nickt mekr als billig,
wie sollten wlr sonst aus die Krebsschäden, die wie

Pestbeulen an dem Marke unserer Stadlverwallung
zekren und allen recklllck Denkenden ein Splitter im

Auge sind, aufmerksam werden?

Einer schweren Gefahr entgangen lst dieser Tage
das Rurssckifs Zürick - Wolliskofen. Wie wlr der

N. Z.Z," entnekmen. ist es nur der Geistesgegenwart
des Napitäns zu verdanken, wenn das Sckiss vor
dem Sckicksai der Titanic" bewakrl blieb. Die
Passagiere wurden durch ein plötzliches Stoppen aus
ihren Träumen gerissen im nächsten Augenblick
wäre der Dampfer auf einen riesigen Selcken

ausgerannt. Der Sisck wog reichlich fünf Pfund. Der
Passagiere bemäcbtigie stck eine ungeheure Aufregung,
als das Untier von der Mannschaft an Deck gebracht
wurde. Der Vorfall beweist wieder einmal, daß

Rotastropken, wie die pünktliche Ankunft eines

Schiffes, durck die Seetüchtigkeit des Napitäns
oermieden werden können.

Graf Lulenvurg in Zürich. Der bekannte
kommandierende des 175. Regiments ist gestern in unsere

Sladt übergesiedelt, um den (Zberbefeki über die

biesigen Bataillone seiner Gelreuen zu llbernekmen.
Nekrulen werden aufgefordert, sick zur Stammrolle
aus der Kirzeiei zu melden.

Stuàienkommission. Aus dem dunkelsten Banern
ist eine Ableilung der Rierussckuie eingetroffen, um
die vorbildlichen Sitllickkeitseinricktungen Züricks zu

studieren. Insbesondere beabstcktigen die Kerren.
ikren Wortsckatz aus dem Gebiete der Immoraiitäts-
bekämpsung zu ergänzen und stck die neuen Metkoden

zur Entdeckung Kisker unbekannter Laster anzueignen.
Banern soli bekanntlich schon so durchstöbert seln, dah
die raffiniertesten Schnllffier nichts Neues mehr
auftreiben können. Das wird nun wobl anders werden,

wenn die Kerren hier ikre Spürnasen geschärst Kaden,
Iuvenal

Die neue Krankheit
(Zssiziersburscbe (zum Leutnant der

Artillerie): Kerr Leutnant, unser eke-

maliger Regimentsckes. der Kerr Oberst

Ramsdors. soll lehte Rackt gestorben sein.

Leutnant: «Unmöglicb. woran starb er
denn?

Burscbe: An Artillerieverkalkung. Kerr
Leutnant! n°!ri

Der vierte ist nock etwas rok
und krähend, wie ein sckartig Messer:
der sünste mackt es comme il kaut»

der seckste aber nocb viel besser.

(Und icb als braver Bürgersmann
kann mick berubigt scblafen legen:
denn, was zu tun ist. wird getan
«Und sicbtbar waltet Gottes Segen.

Paul Altrieer

Die Aaberner Schlacht

Anfangs war's bloß ein vergeckter.
grünlicker und glattgesckleckter
Leutnant, der als Iüngeling
drokte mit dem Säbelding.

Plöhlicb aber stacb der Kabern
aucb die Garnison von Iabern.
in die Leutnantsstapsen trat
jeder gute Ramerad.

Abends um ^7
kam es zu den ersten Kieben.
und was in den Weg gebopst.
wurde in das Locb gestopft.

Blieben aucb nicbt unbestritten
diese scnönen deutscben Sitten
und war man aucb sekr erböst.
ist dock drin ein Wih gewest.

6 Minuten sckon vor 7
wollte man die Kast durcksieben
O was fand man da alsbald?
Einen ecbten Staatsanwalt!

Darum wollen wir nicbt maulen.

wenn mal wieder in der faulen
5Zeit. seit Röpenick oerklang.
so ein guter Wih gelang.

fluch ein versuch
Am Kauplbaknkos stand ein Auto, das absolu!

nlcbt von der Stelle wollte. Der Ckausseur arbeitete im

Sckweihe seines Angesichts, während ein Droschken-

Kutscher ikm koknläckeind. aber okne ein Wort zu

sagen, zusak. Der Ckausseur nakm einen andern

Sckraubenscklllssel und mackte einen weilern Versuch,

das Vekikei wieder auf den Trab zu bringen, Der
Rutscher lächelte still vor stck kin. Zuletzt wars der

Ckausseur den Scklllssel mißmutig kin und stellte stck

kopfschüttelnd vor seinen Wagen. Da kletterte der

Droschkenkutscher von seinem Dock kerab. reickte

dem Ckausseur die Peilscke und meinte: Versuch's
mal damit!" 2;.

?n üer Hitze

Im Berkausssaale ist große Auktion.

Wir verKausen ein Bild von Kodler.
sast eckt, ungesäkrer Preis 1500 Sranken.
Wer bietet?"

Stimmen aus dem Räuserkreise: 50
Sranken. 75. IM. 125. 150" usw.

Der Kammer fällt, das Bild ist verkaust.

Aus einmal bemerkt einer der Räuser. daß

ikm sein Geldbeutel abbanden gekommen ist.

Ick Kode mein Portemonnaie verloren.
babe lüOO Sranken in Papiergeld und etwa

200 Sranken in Gold, sowie einiges Silber-
geld darin. 50 Sranken dem ekrlicken

Sinder."
Stimmen aus dem Räuserkreise: 75.

Ivo. 125..." g.
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